
Schulanfang: In Okzitanien sind Züge und Busse für 12- bis 26-Jährige
kostenlos
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Der Regionalrat der Region Okzitanien (Südwestfrankreich) führt zu Beginn des neuen
Schuljahres neue Maßnahmen für die etwa 230.000 Gymnasiasten der Region ein, um die
Kaufkraft und die Mobilität zu stärken. 

Vor dem Hintergrund der Inflation soll das Budget der Familien von Gymnasiasten entlastet
werden. Regionalpräsidentin Carole Delga kündigte eine Reihe neuer Maßnahmen an, die
zusammen mit den bereits bestehenden Maßnahmen* den etwa 230.000 Gymnasiasten der
Region Einsparungen von durchschnittlich 800 Euro ermöglichen sollen. Damit bietet die
Region Okzitanien ihren Gymnasiasten den preiswertesten Schulanfang in ganz Frankreich.

Zu den wichtigsten Neuerungen dieses Schuljahres gehört, dass die Region ab kommenden
Januar die kostenlose Nutzung der Regionalzüge liO auf 12- bis 18-Jährige ausweiten wird. Bis
dahin konnten nur 18- bis 26-Jährige von den kostenlosen Tickets profitieren. Allen
Abonnenten des Schultransports steht auch die kostenlose Nutzung der liO-Regionalbusse zur
Verfügung und auch diese Regelung wird ab 2024 auf die 12- bis 26-Jährigen ausgeweitet.
„Dies betrifft eine Million junge Menschen und ist eine Premiere in Frankreich“, betont die
Regionalpräsidentin.

Für Gymnasiasten, die sich ein Fahrrad anschaffen möchten, wird ebenfalls eine
Unterstützung von bis zu 200 Euro angeboten. „Dieser Schulanfang steht unter dem Zeichen
der Freiheit… Freiheit zu studieren, Freiheit, sich fortzubewegen, um sich zu bilden, um sich
zu treffen, um Sport zu treiben, Freiheit, sein Schicksal zu gestalten.“
Trotz steigender Lebensmittel- und Energiepreise beschloss der Regionalrat auch in diesem
Jahr, die Preise für die Schulspeisung nicht zu erhöhen. Eine Mahlzeit wird also weiterhin
durchschnittlich um die 3,50 Euro kosten. Diese Maßnahme wird die Region mehr als 6
Millionen Euro kosten.

Die Region Okzitanien wird dieses Jahr mehr als 200 Millionen Euro für Bildung ausgeben, was
sie zum größten Ausgabenposten des Rates macht.

* Kostenlose Laptops, Verleih von Schulbüchern, Unterstützung für Sportlizenzen (UNSS) und
Freizeitlektüre, kostenloser Schultransport vom Kindergarten bis zum Gymnasium, etc.


